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>« »« - « prei« ! Monatlich 3.— RM . einschl. Zustellgebühr. — Einzelnummer 19 Pfg. — SamStag« 15 M. - «n,eige« g,5ühe 14 Pfg . für 1 m» Höh« und ein Siebentel Breite Brief« und Selber frei. Bei Wieder»olunaen tariffester Rabatt , der als « affenrabatt gilt und verweigert werden kann, wen« nicht »innen vier Wochen nach Emvfanz der Rechnung Zahlung «rfolgt. « mtliche Anzeigen find direkt au di« Geschäft«stelle der Karls¬ruher Heilung , Badischer StaatSanzeiger, Karlfriedrichstraße 14, j« senden und werde « in Vereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnet . Bei Klageerhebung, , wangsweiserBeitreibung, mW Konkursverfahrenfällt der« abatt sort. Erfüllungsort Karlsruhe. — In , Kall« von höherer Gewalt, Streik, Sperre , « ussperrung, Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigene« Betrieb oder in denen unserer Lieferanten, hat der Inserestt keine Ansprüchekall« di« Heiwng verMtet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Kür telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Unverlangte Drucksachen und Manuskript- « erden nicht «urückgegebe»»nd es wird keinerlei Verpflichtung zu irgeiwwelcher Vergütung übernommen. Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 35. auf Monatsschluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer StaatSanzeigerr

'AsntralhandelSregister für Baden, Badischer Zentralanzeiger für Beamte, Wiffenschaft und Bildung, Badisch« Kultur und Geschichte, Badisch« Wohlfahrtsblätter . Amtliche Bericht « über die Verhandlungen de« Badischen Landtag«

HmtUeber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes itt Bade «

für die Zeit vom 18. bis 24 . August 1927 .
jMtgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)

Die Abnahme der Arbeitslosigkeit fiel in der Berichts-
zeit — 18. bis 24. August — nicht mehr sehr ins Ge-
vicht. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfängersarrk
in dieser Zeit noch von 14081 um 127 auf 13954 . die¬
jenige der Krisenfürsorgeempfänger von 7414 um 200
»uf 7214. Das Mtzebot der offenen Stellen ist etwas
zurückgegangen , so daß sich die Andrangsziffer leicht er¬
höhte ; entfielen am 17 . August auf 100 bei den badischen
Arbeitsämtern gemeldete offene Stellen 785 Arbeit¬
suchende, so erhöhte sich diese Ziffer bis zum 24. August
auf 832 . Die ungünstige Witterung machte sich inner¬
halb der Außenberufe deutlich fühlbar.

Doch verlief auch die Kräftenachfrage sonst teilweise
etwas ruhiger. Das gilt beispielsweise örtlich von der
Metallverarbeitung und Maschinenindustrie , deren Ar¬
beitsmarkt jedoch anderwärts auch noch ein Anziehendes Arbeiterbedarfs (z. B. im Rastatter Wirtschaftsgebiet)
erkennen ließ ; auch in der Pforzheimer Schmuckwaren¬
industrie gestaltete sich die Kräftenachfrage in der Be¬
richtszeit lebhafter .

Der Arbeitermangel im Spinnstoffgewerbe wie in der
Kartonnagenindustrie hielt weiterhin an. Unverändert
gut blieb auch die Weinheimer Lederindustrie beschäftigt.

Im Holz- und Schnitzstoffgewerbe steigerte sich die
Nachfrage nach Kräften , vornehmlich nach Rahmen- und
nach Maschinenarbeitern (Fräsern) , in den Weingegen¬den auch nach Küfern .

Weiterhin aufnahmefähig erwies sich die Zigarren¬
industrie (innerhalb deren sich allerdings eine gewisse
einseitige Ausbildung der Kräfte vermittlungshemmend
bemerkbar macht). Andererseits sind jedoch auch wieder
einige Firmen zur Kurzarbeit übergegangen; infolge¬
dessen stieg die Kurzarbeiterziffer im Tabakgewerbe von
861 auf 982 .

Im Baugewerbe vermochte sich die Vermittlungstätig¬
keit noch auf ziemlicher Höhe zu halten, wenn sich auch ,wohl unterm Einfluß der Witterung, örtlich ein leichtes
Nachlassen des Bedarfs geltend machte. Weiterhin auf¬
nahmefähig blieb neben verschiedenen Fachgruppen des
Hochbaues der Tiefbau.

Im Handel erstreckte sich die Nachfrage wesentlich auf
Verkäuferinnen und junge Stenotypistinnen .

Der Streik in der Mannheimer Rheinschiffahrt wurde
am 24 . August beendet ; die Nachfrage nach Transport¬arbeitern war gering.

Im Gastwirtsgewerbehielt die Nachfrage nach Küchen¬hilfspersonal noch an, im übrigen wurde der Arbeits-Markt des Gewerbes sowohl durch den Fortschritt derSaison wie durch die schlechte Witterung merklich beein-flußt.

Der deutsche Botschafter bei Brianb . Der deutsche Boschafter v . Hösch hatte am Samstag vormittag eine Unteiredung mit Außenminister Briand , in der allgemeine Frage.putsch -französischen Politik erörtert wurden . Der Bobrachte bei dieser Gelegenheit die Befriedigung zu:Zu^ puck , die die deutsche Regierung trotz der bedauerliche« ichtersullung einiger ihrer Forderungen über den Abschludes deutsch -französischen Handelsvertrages empfinde . Brianlvrach in ähnlicher Weise die Genugtuung der französischeRegierung über den erfolgten Abschluß aus .
Zwei neue Bistümer für das Rhein -Ruhrgebiet . Für einBistum Essen und ein Bistum Aachen beabsichtigt der Hl.Stuhl , wie die „Eff . Vztg.

" meldet, eine grundlegende Neu¬ordnung der Diözesanvechältniffe in Westdeutschland, undzwar in erster Linie eine Reorganisation der bisherigen Diö -zesangliederung im rheinisch-westfälischen Industriegebietvurchzuführen . Die kirchliche Neuordnung in Westdeutschlanderfolge auf die Initiative des Kardinalerzbischofs vr Schultevon Köln. ,
^ Die Besatzung der Rettungszüge . Wie aus Berlin berichtetwird, werden in Zukunft die RettungS - und Hilfszüge derReichsbahn Tag und Nacht , auch an Sonn - und Feiertagen ,^ reitstehen und mit einer Besatzung von fünf Mann , die im« amariterdienst ausgebildet werden , versehen sein. Fernerwrw zu jeder Zeit eine Maschine bereitgehalten , so daß beiAnfallmeldungen in spätestens 16—20 Minuten der Rct -tungszug in Bewegung gesetzt und an die Unfallstelle gefah¬ren werden kann . Bisher standen die Rettungszüge ohneBesatzung bei den Bahnhöfen , und bei Eisenbahnunfällenwußten immer erst die Arbeiter aus ihren Wohnungen geholtNarben, so daß kostbare Zeit verlorengurg .

Die Besätzungsverminderung
Einigung zwischen England und Frankreich

Nach amtlichen Meldungen aus Paris und London wurde
zwischen England, Frankreich und Belgien über die Frage der
Stärke der Besatzungstruppen im Rheinlande eine Einigung
erzielt . Es heißt dazu , daß di« französische Regierung chc
Einverständnis mit dem englischen Vorschlag, oie am Rhein
befindlichen Besatzungstruppen auf 60000 Mann zu er¬
mäßigen . nach London mitgeteilt und erklärt hat, daß sie diese
um 3000 Mann französischer Truppen vermindere , so »aß
auf England und Belgien nur je 1000 Mann entfallen wür¬
den . Wenn England diese Zahlen akzeptiere, woran kaum noch
zu zweifeln ist, so wäre Somit auch die Frage »ec Verteilung
gelöst.

Eine amtliche Mitteilung ist, wie aus Berlin dazu der„Franks . Ztg .
" gemeldet wird, der deutschen Negierung oderihren diplomatischen Vertretungen noch nicht zugegangen ,und es ist auch fraglich, ob in nächster Zeit damit gerechnetwerden kann. Bisher hÄben die Besatzungsmächte jedenfallsdavon abgesehen, die Reichsregierung offiziell über ihre Be-

schlüffe in der Besatzungsfrage zu informieren . Bei der Zu¬sammenkunft der Minister des Auswärtigen in Genf wirdaber Herr Stresemann Gelegenheit haben, die Gegenseite umgenauere Mitteilungen über den Umfang und die Abwick¬lung der Truppenreduftion zu ersuchen, sobald einmal dieUnterhaltung über die Rheinlandsrage und die deutsch -fran¬zösischen Beziehungen im ganzen in Gang gekommen ist.Eine Truppenstärke von 60 000 Mann entspricht wohl nichtganz den Erwartungen , mit denen man auf deutscher Seiteder schon lange fälligen „reckuction sensible " entgeg^ngesehenhatte , die in der Note der Botschafterkonferenz vom 14. No¬vember 1926 zugesagt war . Trotzdem darf man feststellen, daßein gewisser Fortschritt erzielt ist, namentlich dann , wennman sich an die Zahlen erinnert , die noch vorige Woche in derenglisch-französischen Diskussion eine Rolle gespielt haben .
Die nächste Sitzung des Reichskabinetts

findet am morgigen Dienstag statt . An der Sitzung werdenvoraussichtlich nur die Minister l) r. Stresemann , Dr Geßler ,Schiele und v. Keudell teilnehmen . Ob Vizekanzler Hergt undder Berkehrsminister Koch anwesend sein werden ist nochzweifelhaft . In »er Sitzung selbst wird vor allem die außen -politische Lage besprochen werden. Eine besondere Rolle wirddabei zweifellos die Frage der Verminderung der Rheinland -besatznng spielen. Daneben dürfte aber auch die deutscheVertretung in der Mandatskommiffio» zur Sprache kommen.Es steht fest, daß die Frage der Neuverteilung der Mandateauf dieser Tagung des Völkerbundes durch Deutschland nichtangeschnitten wird . Wer als deutscher Vertreter in die Man¬datskommission entsandt wird, steht noch nicht fest. Neben denaußenpolitischen Fragen werden noch laufende Angelegen¬heiten innerpolitischer Natur von den Ministern besprochenwerden.
Zu den Rücktrittsabsichten Lord Cecils

über die am Samstag stattgefundene Aussprache LordCecils mit Baldwin, die den beabsichtigten Rücktritt LordCecils von seinem Posten als Mitglied der Regierung zumGegenstand hatte, wird offiziell nichts bekanntgegeben . Ulanerwartet , daß am heutigen Montag eine weitere Unterredungunter Hinzuziehung von Ehamberlai » stattfinden wird , beider die wichtige Entscheidung über den eventuellen AustrittLord Cecils aus dem Kabinett Baldwin fallen dürfte . LordCecils Sekretär erklärte : Nichts ist bisher endgültig , diztFrage ist vollkommen in der Schwebe . Wenn überhaupt , sowerden wahrscheinlich bis Montag endgültige Nachrichtenverfügbar sein.
„Sketsch" behauptet, Cecil sei von Baldwin überredet wor¬den , in der Regierung zu bleiben. Er werde Chamberlain nachGenf begleiten . — „Daily Expreß "

schreibt : Unser Heer inDeutschland ist zu klein, um irgend jemand anders als unsS t zu bedrohen. Cecil hat vollkommen recht. Die britischenppen müssen heimbefördert werden. Ihre weitere « er-Minderung in Übereinstimmung mit der neuen französisch¬englischen Vereinbarung vergrößert nur die gefährliche In -kongruez der Lage.

Die Arbeitszeit bei der Reichsbah». Da das letzte Angebotder Reichsbahn an die Arbeitnehmer, die wöchentliche Arbeits¬zeit von 60 auf 67 Stunden herabzusetzen, nicht angenommenwurde , haben sich laut „Voss. Ztg .
" die Gewerkschaften jetztan den Reichsarbeitsminister gewandt, der zur Beilegung desbreites einen Schlichter eingesetzt hat . Die Schlichtungs¬verhandlungen sind auf den 6 . September festgesetzt worden.Sareo -Banzetti -Kundgebuug in London. Bei einer Sonntagnachmittag auf dem Trafalgar -Platz in London veranstaltetengroßen Protestkundgebung gegen die Hinrichtung von Saccound Vanzetti wurde ein Mann , der versuchte, eine ameri¬kanische Flagge auf dem Sockel der Nelson-Säule mit Pe¬troleum zu überschütten und zu verbrennen , von den Ver¬anstaltern der Kundgebung daran gehindert . Er klettertehierauf in die Zuschauermenge hinab, wo die Flagge in Stückegeriffen wurde . Der Sekretär des Bergarbeiterverbandes ,Cook, erklärte, die Statue der Freiheit stehe jetzt vor der Weltals eine Statue des Mordes da. Zum Schluß kündigte Cookan , daß er und seine Kollegen statt stillzusitzen wie einige an -dere Führer (gemeint ist vor allem Thomas ) die neue Revolteder Bergarbeiter organisieren und führen würden . — AmSonntag wurden in Boston die Leichen von Sacco und Van¬zetti eingeäschert. An dem Leichenzuge beteiligte sich einenach Tausenden zählende Meng« . Religiöse Zeremonienwurden nicht vorgenommen. . .

Mit der Beilage : Badische Wohlfahrtsblätter Nr . 5

politische Neuigkeiten
Gchuldfrage und Interparlamentarische Union

Der Rat der Interparlamentarischen Friedensunion tratSamstag mittag in Paris zusammen, um die von dem bel-gischen Senator Magneffe gestern eingebracht« Tagesordnung ,der dre Verletzung der belgischen Neutralität als ein hoch-bedauerlicher und zu verwerfender Akt verurteilt wird, zuprüfen . HavaS glaubt zu wissen , daß nach einer sehr höflichenAussprache, in der man Belgien einmütig Anerkennung ge-zollt habe, »er Rat beschlossen habe, eine Sonderkommiffionzu bilden . um besonders zu prüfen , ob die Tagesordnung»er Konferenz vorgelegt werden so« . Erst nach der Bera¬tung dieses Unterausschusses werde »er Rat seinen Beschlußbekanntyegeben . Der von ihm ernannte Unterausschuß bestehtaus dem Vorsitzenden der Interparlamentarischen Friedens¬union . Baron Adelsward, dem deutschen . ReichStagSabgeord-neten Prof . Dr. Schiicking und dem belgischen liberalen Ab¬geordneten Cor«. Infolge der Tatsache, daß der Rat in die¬ser Sitzung zu keinem Beschluß gekommen ist, wurde dieDiskussion über die Tagesordiiung Magnefss auf Dienstagnachmittag 4 Uhr vertagt .

Die Besoldungsreform
Die Verhandlungen über die Reform der Beaintenbesoldun-gen , die wegen des Kuraufenthaltes des Reichsfinanzministe c»vr . Köhler in Martenbad gepflogen worden sind , stehen , wiedie „Boss . Ztg .

" meldet, unmittelbar vor dem Abschluß , vr .Köhler hat in Marienbad ausschließlich die Beamtensachver-ständigen der Koalitionsparteien empfangen und gehört, näm¬lich die Abg. Alekotte (Ztr . ) , Schmidt (DNatl . ) und Morath(D . Vp.) Auch über die Rückwirkung auf die Privatwirt¬schaft hat vr . Köhler sich ausschließlich von Vertretern derRegierungsparteien unterrichten lassen . Die Opposition istnicht zu Rate gezogen worden. Die Vorlage soll so rechtzeitigfertiggestellt werden , daß sie vom Reichstag noch in der kurzenOktobertagung beraten werden kann.

Guropatagung der Ausländsdeutsche«
Di« Europatagung der deutschen Vereine und Verbände imeuropäischen Ausland begann in Dresden ihre Arbeiten

. ^ W . ? ormittag mit einer internen Sitzung unter Leitungdes Präsidenten des Bundes der Ausländsdeutschen Gouver¬neur vr . Schnee. Es wurde zunächst ein Begrützungstele-gramm an den Reichspräsidenten abgesandt, in dem es heißt,daß die Vertreter deutscher Vereine und Verbände im Au»,kand nn dem Herrn Reichspräsidenten nicht nur den würdig-sten Vertreter des alten Deutschlands erblicken, sondern auchden Mann , dem Deutschlands Gegenwart und Zukunft zubesten Händen anvertraut ist . ES wurde im weiteren Ber -laufe der Sitzung eine Entschließung gefaßt, in der gefordertwird , daß emä parte .potitische Zersetzung der im Auslandbestehenden deutschen Vereine und Verbände vermieden werde.Eine weitere Entschließung weist auf die Notwendigkeit desengen Zusammenschlusses der Reichsangehörigenim Ausland hinund bittet den Reichsminister des Auswärtigen , darauf hin¬zuwirken , daß die deutschen Vertretungen im Ausland« indieser Beziehung mit den deutschen Vereinen und Verbände»!im Ausland aufs engste zusammenarbeiten . Es wird demAußenminister weiterhin empfohlen, den deutschen Bertretim -gen im Auslande nahezulegen, Beiräte zu bilden, die mitVertretern der deutschen Verbände im Auslande zu besehenund in wichtigen Fragen gutachtlich zu hören wären . Wei¬tere Entschließungen betreffen die Zusammenarbeit von Aus¬landsdeutschtum . Kirche und Schule und fordern schließlichein Reichsgeseh zur erhöhten Kürsorgepflicht für hilfsbe -durstige Ausländsdeutsche .

Eine Rede des preutzischen Ministerpräsidenten
Im Anschluß an eine Tagung des politischen Arbeitssemi-narS für die Rhernlande fand am Sonntag in Rüdeshrimeine große republikanische Kundgebung statt, an der sich u . a .der preußische Ministerpräsident vr . « raun , Innenministera . D . Severing , ein Vertreter des Reichsministeriums für diebesetzten Gebiete und des preußischen Innenministers Ober-Präsident vr Schwander, Kassel, sowie zahlreiche Re-gierungspräsidenten , Landräte und Parlamentarier des be-setzten Gebietes beteiligten.
Ministerpräsident vr Braun betonte, ausgehend von demFlaggenerlaß des Reichswehrministers und dem Verhaltender Berliner Hoteliers in der Flaggenfrage , daß nichtswürdigdie Nation sei. die nicht alles setzt an ihre Ehre . Er fuhrdann fort : Wir achten die Farben Schwarz-Weih-Rot ; siegehören jedoch der Vergangenheit an . Die Farben des neuenStaates sind Schwarz -Ret -Gold und zu ihnen müßte sich dasganze deutsche Volk bekennen. Besonders für di« Beamten istdie Einstellung zur Republik eine dringende Notwendigkeit.Niemand wird gezwungen, Beamter zu werden. Wer e»trotzdem tut , muß ein Diener der Republik sein. Der Mini -sterpräsident beschäftigte sich sodann mit der Frage der Be»satzungsverringerung und sagte, die Besetzung der rheinischenGebiete sei keine Garantie für die Stabilität im Osten ; abersie sei erstens eine Gefahr für den Frieden und zweitens fürdie Völkerverständigung . Im werteren Verlaufe seiner Redebemerkte der Ministerpräsident , da» Mitrogieren der Deutsch ,nationalen «n Reiche müsse eine kurze Episode bleiben. Bekder nächsten Wahl müsse erreicht werden, daß den Republi -^ nern auch bte Republik werde. Rur als Republik werdeDeutschland »-« Stellung unter tot Völkern erringen , bi*



sx »- Verschwind,, , de- General - Zagorski
Da « Verschwinden d« S Generals Zagorski beschäftigt weiter

die polnische Öffentlichkeit in hervoragendem Matze. Der Fall
wird von den Gegnern Pilsudskis als willkommene Gelegen¬
heit betrachtet, gegen ihn und seine Regierung zu wühlen.
Man ist sogar so weit gegangen, anzudeuten , datz es sich nicht
um ein freiwilliges Verschwenden handele , sondern um eine
Beseitigung Zagorskis, des unbequemen Gegners des Mar¬
schalls . Zagorski hat im polnischen Heere noch viele Freunde
und daraus schließt man , datz er der Regierung noch hätte
gefährlich werden können. Bei dem Charaffer Pilsudskis wird
jedoch ein solches heimliches Vorgehen für ausgeschlossen ge¬
halten .

Auf der anderen Seite wird erklärt , Zagorskis politische
Rolle sei ausgespielt , denn als Leiter des polnischen Heeres¬
slugwesens unter der früheren Regierung habe er von der be¬
kannten französischen Firma Peugeot recht ansehnliche
Schmiergelder angenommen und minderwertige französische
Motoren für Flugzeuge in grotzem Umfange angekauft . Auf
dieses minderwertige Material wird es zurückgeführt, datz
in jener Zeit zahlreiche polnische Militärflieger abgestürzt
und ums Leben gekommen sind. Für den Tod dieser Leute
macht man Zagorski verantwortlich , um so mehr, als nach
seinem Verschwinden vom Posten des Flugdienstleiters , also
seit Pilsudski am -Ruder ist, das polnische Militärflugwesen
merkliche Fortschritte gemacht hat .

Die Anklagen gegen Zagorski sind von der polnischen Links,
presse schon seit langem erhoben wurden, und es erschien des¬
halb doppelt sonderbar , datz man Zagorski 5K Jghre in Wilna
gefangen gehalten hat, ohne die Anklage wegen Korruption
gegen ihn zu erheben, denn Pilsudffi hätte ja beim Antritte
seiner Herrschaft erklärt , er wolle der Korruption ein Ende
machen und es heitzt , er habe aus diesem Grund die Fest¬
nahme des Generals als einen guten Fang bezeichnet.

Zagorski wurde jedoch die ganze Zeit wegen seines mili¬
tärischen Widerstands bei dem Maiputsch Pilsudskis im v . I .
gefangen gehalten und nicht wegen anderer Verfehlungen .
Man hat ihn dann plötzlich in Freiheit gesetzt und er ist ver¬
schwunden . Die einzige Angabe, die bisher darüber vorliegt,
ist die eines Mannes , der gesehen haben will, wie der Ge¬
neral in Laskowice den Zug nach Danzig bestiegen habe.

Datz Zagorski nach seiner Freilassung von den Militärbe¬
hörden nicht überwacht worden sein sollte und infolgedessen
spurlos verschwinden konnte, wird im allgemeinen nicht für
recht glaubhaft gehalten .

Zagorskis Gegnê meinen , er habe alle Ursache gehabt, sich
,in Sicherheit zu bringen , weil er es hätte vermeiden müssen ,
.ebenso wie General Zymierski, der mit polnischen Firmen
-umfangreiche Schiebergeschäfte in Heeresaufträgen gemacht
haben soll, vor Gericht gestellt zu werden, nachdem sich jetzt
ein Franzose mit einwandfteiem Belastungsmaterial für die
Korruption Zagorskis angeboten habe.

Die Möglichkeit wäre aber nicht ausgeschlossen , datz
Zagorski verschwunden ist, weil er dem Befehl nicht Nachkom¬
men mochte , sich bei Pilsudfti zu melden und sich vor ihm zu
beugen . Einstmals der Günstling des Marschalls , ist Zagorski
seit Jahren sein erklärter Widersacher, und es bleibt nicht aus¬
geschlossen, datz er von sicherem Platze aus den Kampf gegen
Pildsudski weiterführen wird, den er seit 1923 mit Men Mit¬
teln betrieben hat .

Erzbergerfeier des Reichsbanners . Das Berliner Reichs¬
banner veranstaltete Freitag abend auf dem Wittenberg -Platz
eine Feier zur Erinnerung an den Tag , wo vor sechs Iah -
ren Erzberger ermordet wurde . Offiziell vertreten waren da¬
bei die preußische Regierung und die Polizei . Es sprachen
ein Vertreter der Demokraten , der Sozialdemokratie und des
Zentrums . Dieser , Rektor Kellermann , dankte dem Reichs¬
banner für die Veranstaltung der Feier und stellte fest , daß
in Fragen des Reichsbanners und der Republik zwischen den
drei Verfassungsparteien keine Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen . Er richtete an alle Reichsbannerkameraden die Mah¬
nung ^ im Sinne der Duldsamkeit aü dem Ausbau der Re¬
publik weiter zu arbeiten .

Dir Schulfrage in Ostobrrschlesien. Di« polnische Presse
bringt kommentarlos die Meldung , daß im kommenden Schul¬
jahr in Ostoberschlesien 23 neue Minderheitsschulen einge¬
richtet werden.

Eine chinesisch- japanische Konferenz . Nach einer Meldung
aus Tokio wird der japanische Gesandte in China , Marschall
Tschangtsolin, Vorschlägen , eine chinesisch-japanische Konferenz
zur Regelung der di« Mandschurei und Mongolei betreffen¬
den Fragen einzuberufen .

Gegen die Verunreinigung der Flüsse
In England schenkt man neuerdings der Fluhverunreini¬

gung durch industrielle Abwässer besondere Aufmerksamkeit,
weil durch sie der Fischreichtum der Flüsse immer mehr ver¬
mindert wird . In der Londoner Zeitschrift „Dtie Lurve ^or
sink ^kunicipal anck Counts Ongineer " finden sich Vorschläge
zur Änderung der Gesetzgebung und zur Verhütung weiterer
Verunreinigungen der Flüsse. Gefordert wird vor allem
eine genügende Borklärung der gewerblichen Abwässer sowie
genaue Vorschriften über die zulässigen Grenzen des Ge¬
haltes der Abwässer an organischen und unorganischen Stof¬
fen . Im Vordergründe steht die Forderung einer genügen¬
den Vorreinigung der Gasabwässer , da diese den Fischbestand
der Flüsse am meisten schädigen . Von den in Frage kom¬
menden Reinigungsverfahren werden die mechanische und die
chemische Klärung der Abwässer sowie ihre biologische Reini¬
gung eingehend erörtert . Man wird diese Vorschläge, da die
Verhältnisse bei uns sehr gleichartig, eher noch schlimmer lie¬
gen, vielfach ohne weiteres auf Deutschland übertragen
können.

Operette tm Karlsruher Konzerthaus
„Das Schwalbennest", ein Operetten -Jdhll in 3 Akten von

Ernst Marischka und Bruno Granichstädten .
Als letzte Neuheit der diesjährigen Spielzeit brachte die

Wiener Operette im Konzerthaus „Das Schwalbennest" zur
Aufführung . In echt wienerischer Art haben die Librettisten
den Stoff bearbeitet , zu der B. Granichstädten eine leicht¬
beschwingte Musik komponiert hat . Dem Stück fehlt frei¬
lich der richtige Operettenschlager , auch hätte manche Partie
bessere Ausarbeitung finden dürfen . Für Unterhaltung und
auch Rührung ist aber reichlich gesorgt und das glückliche
Ende ist auch da.

Die ausgezeichnete Darstellung verhalf dem Werke bei der
Erstaufführung zu einem freundlichen Erfolg . In erster Linie
wären Jda Bauer und Willi Wahle in den Hauptpartien
zu nennen , die durch schönes Spiel und Gesang erfreuten .
Das zweite glückliche Paar war Bnnh Keßler als Gustl und
Georg Winter als Ferdinand , ein schneidiger Naturbursche als
Fiaker . Urwüchsig und die Ruhe selbst war Willi Stadler
als Oberkammerdiener , der dem Werke auch eine gediegene
Ausstattung und der Aufführung den richtigen Zug gab.
Dom Czap war als Fürst in Gang u . Haltung eine groteske» cgur, aber wirkungsvoll. Die musikalische Leitung war bei

Kapellmeister E . Pollini in den besten Händen.

Badischer Teil
Landwirtschaftliche «tut» Gewerbe -Ausstellung

in Ettlingen
Im laufenden Jahr , in welchem Ettlingen das vorjährige

Stadtjubiläum gefeiert und mannigfache Veranstaltungen
seiner Geschichte gewidmet hat , haben während der Somm .r-
monate wiederholt Tagungen großer öffentlicher Berufs - und
Wirtschaftsorganisationen stattgefunden . Den Abschluh der
Jubiläumsveranstaltungen wird die Landwirtschaftliche Aus¬
stellung des Pfinzganvrrbandes und die Grwerbeausstellung
der Stadt Ettlingen bilden , die mit grotzem Matzstab ange¬
legt, Mitte September eröffnet wird , um eine Zersplitterung
und Häufung landwirtschaftlicher Ausstellungen zu verhüten ,
findet im badischen Unterland künftig nur eine landwirtschaft -
liche Ausstellung statt . Als Veranstalter treten in diesem
Jahr der Pfinzgauverband und der Landwirtschaftliche Be¬
zirksverein Ettlingen auf .

Besonders erfreulich ist, datz die wichtigsten landwirtschaft¬
lich interessierten Körperschaften des bad. Landes , an der
Spitze der Staat , die Bad. Landwirtschaftskammer , der Pftnz -
gauverband u . a . m . sich an dieser Ausstellung sowohl durch
Vorführung von Tieren als auch durch hervorragende Preise
beteiligen . Es wird also eine große allgemeine Übersicht über
den Zuchtviehbestand, die mannigfachen landwirtschaftlichen
Erzeugnisse und sämtliche moderne einschlägige Gerätschaften
gegeben werden, wie sie in gleichem Umfange bei einer ein¬
zigen Ausstellung bisher nicht geboten wurde . Diese Aus¬
stellung verdient daher das Interesse aller landwirtschaftlichen
Kreise, darüber hinaus aber aller Bevölkerungskreise, als in
der Gegenwart , in welcher schwere Krisen in allen Zweigen
der Wirtschaft zu bestehen sind, die Förderung der heimischen
Urproduktion im Mittelpunkt aller politischen Forderungen
steht. Der Pfinzgauverband , dessen Gebiet weite Strecken
ausgedehnter Landwirtschaft, die Kornkammern unseres bad.
Landes , und eine vorbildliche Viehzucht umfaßt , wird mitten
in industriereicher Gegend vor den Toren der Landeshaupt¬
stadt, in der Woche vom 17 . bis 26 . September d. I . ein voll¬
ständiges Bild von allen Zweigen der Landwirtschaft und
Viehzucht entfalten , wie es dem Städter nur selten so be¬
quem gezeigt wird.

Der zweite Teil dieser Ausstellung umfaßt das Gewerbe,
das mit der Landwirtschaft vielfach eng verknüpft , ein nicht
minder wichtiger Faktor unseres Wirtschaftslebens ist . Nahe¬
zu das ganze Gewerbe der Stadt wird seine Spitzenleistun¬
gen in gefällig Hergerichtelen Ausstellungsräumen (60 an der
Zahl ) vor der Öffentlichkeit ausstellen . Das Ernährungs¬
gewerbe wird insbesondere viele praktische und belehrende
Vorführungen während der Ausstellungswoche veranstalten ,
so daß die Ausstellung in besonderem Matze der ökonomischen
Unterrichtung zu dienen geeignet ist . Stadt und Land, welche
in edlem Wetteifer die Erzeugnisse ihrer werktägigen Arbeit
und ihres unermüdlichen Fleißes zu dieser Jubiläumsaus¬
stellung zusammentragen , laden Land und Stadt in gleicher
Weise zum Besuche ein . Allen Ständen wird etwas geboten
werden von dem Fortschritt und der Neubelebung unserer
heimischen Wirtschaft.

Um die Tiiiseeregnliernng
Die vom Bezirksamt Neustadt im Schwarzwald auf den

Freitag zum Hotel Bären in Titisee einberufene Tagfahrt
zur Verhandlung über di« gegen die geplante Titiseestauung
erhobenen Einsprüche war von den Beteiligten stark besucht .
Amtmann Rothnnmd wies, wie berichtet wird, auf die gesetz¬
lichen Grundlagen hin, nach denen die Beurteilung der vorge¬
brachten Einwendungen zu erfolgen habe, worauf der behörd¬
liche Sachverständige , Regierungsrat Schurhammer , über die
vom Badenwerk für den Fall der Konzeffionserteilung gege¬
benen Zusagen berichtete, nach denen durch die beabsichtigte
Stauung verursachte Schäden abgegolten und Beeinträchtigun¬
gen des Landschaftsbildes vermieden werden sollen. Mit den
Eigentümern der seeangrenzenden Grundstücke wurde insofern
eine grundsätzliche Einigung erzielt , als sich diese mit den
vom Badenwerk allgemein zugesicherten Maßnahmen und
ihrer im einzelnen noch vertraglich festzulegenden Ausfüh¬
rung einverstanden erklärten , wie auch die Unterlieger mit
gewissen Vorbehalten sich durch die für sie in Frage kommen¬
den vorgeschlagenen Garantien bezüglich Wasser- und Strom¬
lieferung zufriedengestellt erklären konnten.

Pros , Or Schwarzweber , Freiburg , brachte als Vertreter
des Vereins „Badische Heimat " Bedenken gegen die Pläne
des Badenwerkes vor, die vor allem in der Stellungnahme
des Vertreters der Hoteliers , Haas , Freiburg , Unterstützung
fanden ; nicht allein wirtschaftliche Schädigungen für das
Fremdenverkehrsgewerbe , sondern auch der Verlust unersetz¬
barer Heimatkultur wurden als zu befürchtende Folgen der
Titiseestauung angeführt . Oberbaurat Eitner bedauerte als
Vertreter des Freiburger Oberbürgermeisters , daß die unter
der Führung der Stadt Freiburg angeftrebte Lösung, durch
Vertragsabschluß mit dem Badenwerk die von ihm gegen die

feltend gemachten Bedenken zugesagten Entschädigungen und
lbhilfen rechtlich festzulegen, von diesem nicht angenommen

wurde , so daß die Stadt Freiburg heute noch im Interesse
ihrer Bedeutung als Zugangsplatz für das Titiseegebiet , wie
auch ihrer gesamten Bürgerschaft ihre Einsprache aufrechter¬
halten müsse . Für den Schwimmsport sprach Prof . Dr.
Stühmer , der vor allem wegen der in Betracht kommenden
Zul und Abflußbeschränkung starke Befürchtungen hinsichtlich
der hygienischen Beschaffenheit des Badewassers äußert . Der
Vertreter des Badenwerkes hatte gegenüber diesen vielfachen
Einwendungen , die auch noch von den Vertretern anderer
Gruppen erhoben wurden , keinen leichten Stand . Darüber ,
ob di« von ihm in Aussicht gestellten Garantien , die zur
Sicherstellung der Interessen der am Einspruch Beteiligten
dienen sollen , in dem erwarteten Maße als ausreichend be¬
trachtet werden können, waren die Ansichten geteilt .

Von anderer Seite wird noch erklärt : „Es enffpricht nicht
den Tatsachen, daß die Eigentümer mit den vom Baden¬
werk zugesicherten Maßnahmen und den im einzelnen noch
festzulegenden Ausführungen grundsätzlich einverstanden
waren . Die Titisee -Anlieger, die einmütig und geschlossen nach
wie vor die geplante Titisee -Regulierung ablehnen , folgten
der Aufforderung des Versammlungsleiters , ihre Einwande
dagegen vorzubringen und nahmen die daraufhin vom Ver¬
treter des Badenwerks ausgeführten Entschädigungsmaßnah -
men lediglich zur Kenntnis , ohne aber damit ihr Emberständ -
niS zum Ausdruck zu bringen . Das Ziel der Versammlung ,
einen Ausgleich zwischen den Titisee -Interessenten einerseits
und dem Badenwerk anderersestS herbeizuführen , wurde
nicht erreicht, was auch von dem Vorsitzenden in seinem zu-
sammensassenden Schlußwort » datz sich bei den Verhandlungen
grundsätzliche Gegensätze gezeigt hätten , ausdrücklich betont
wurde ."

Oberbürgermeister Gündert , Pferzhrim , hat sich von seiner
Krankheit vollkommen erholt, so daß er in diesen Tagen sei¬
nen Dienst in voller Frische der Gesundheit wieder antreten
konnte.

Rach dem Brrttener Grmeinbevoranschlag von 1927 find
137 900 Ml durch Umlage zu decken , deren Höhe später fest¬
gesetzt wird-

Gemeinde-IKundscbsii
Vürgrransschutz Tribrrg . Die in der Vorwoche wegen

Stoffreichtum und vorgerückter Zeit abgebrochene Sitzung des
Bürgerausschusses wurde nun beendet. Zur Debatte standen
noch Vorlagen über Ausbau der Bürgermeister de Pellegrini «
Straße und Bereitstellung von Mitteln zur Erwerbslosen »
Unterstützung in Voraussicht auf den kommenden Wtznter ,
Der Stand der Erwerbslosen ist derzeit auf 34 zurückgegan
gen meist ältere Leute , die schon Sozialrentner sind. Der
Höchststand war im Februar letzten Jahres mit 293 erreicht
Genehmigt wurde weiter der Ankauf des Waldrestaurants
zur Retsche , wobei für Gelände und Wirtschaftsgebäude ein
Ausgabe von 47 000 Ml entsteht . Der Ankauf erfolgt in£
Sinn einer aktiven Bodenpolitik der Stadt .

Der Bürgerausschuß Billingen genehmigte einstimmig die
Erweiterung des Wohnungsbauprogramms 1927 durch Kr« ,
ditaufnahme von 200 000 XM . Gleichzeitig teilte der Ober¬
bürgermeister mit, datz das neue Arbeitsamtsgebäude auf etwa
74 000 XU statt der vorgesehenen 60 000 XH kommen werde.
Die Vorlage über eine neue Gemeindesatzung betr . die An¬
liegerbeiträge zu den Kosten für die Gehwcgherstellung, welche
anstatt Pauschalsätze zu erheben, den Beitrag nach den tat¬
sächlichen Kosten berechnen will , wurde zurückgezogen , da di«
Stellung des Ministeriums zu diesem Vorhaben noch nicht ganz
klar erscheint.

Der Städtetag will die Briefkasten modernisieren . — Ein¬
heitliche Gestaltung des Stadtbildes . Der Deutsche Städte¬
tag hat sich in einem Schreiben an das Reichspostministerium
mit einer Anregung fiir die einheitliche Gestaltung deH
Stadtbildes gewandt . Bei der Durchführung grotzer Sicd «,-
lungsbauten ist von den Mitgliederstädten wiederholt unan¬
genehm bemerkt worden, daß die Briefkasten der Reichspost¬
verwaltung mit der allgemein erstrebten neuzeitlichen Ge¬
staltung des Stadtbildes nicht übereinstimmen . Da der in
seiner Form verhältnismäßig ruhig wirkende Landbrieftasten
wegen seines geringen Fassungsvermögens nicht ausreicht ,
findet in Preußen (und auch in Baden ) der allgemein übliche
städtische Briefkasten Verwendung , der aus einer Zeit ge¬
schmacklich anderer Einstellung stammt . Im Interesse einer
einheitlichen Gestaltung des modernen .Stadtbildes wird an¬
geregt, die alten , nicht mehr zeitgemäßen Kästen durch ein
neues Modell zu ersetzen , das sich der neuzeitlichen Formge¬
bung anpaht .

Nus der Landeshauptstadt
Sonntagsnachmittagseinbrecher . Der gestrige Sonnte ^ , dev

nach der längeren Regenperiode wieder einmal richtige Som -
merwitterung brachte, hatte « ine wahre Völkerwanderung inS
Freie zur Folge . Das machte sich lichtscheues Gesindel zu¬
nutzen. Im Laufe des Nachmittags drangen unbekannt «
Diebe in vier Wohnungen in verschiedenen Stadtgegenden »,
deren Inhaber ausgcgangen waren , ein. ES fielen ihnen
hauptsächlich Bargeld und Brillantschmuck in die Hände .

Badisches Landestheater . Sonntag , den 4. September fin¬
det die erste Opernvorstellung der neuen Spielzeit statt , mit
einer vollständigen Neueinstudierung von Mozarts „Do«
Giovanni". Die musikalische Leitung hat Generalmusikdirek¬
tor Josef Krips , die szenische Leitung Oberregisseur Otto
Krauß . Di« neuen Bühnenbilder stammen aus den Werk¬
stätten des Bad . Landestheaters und sind nach Entwürfen
und unter der Leitung des neuen künstlerischen Beirats für
das Ausstattungswesen , Torsten Hecht, angefertigt . Die tech¬
nische Bühneneinrichtung wird von Rudolf Walut besorgt.

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Der vom Azorenhoch losgelöste Teil hat über dem
Festland die dort lagernden Kaltluftmassen erheblich ver¬
stärkt und in Europa um die Wochenwende zum Witterungs¬
umschlag geführt . In Baden sind daher gestern bei nahezu
wolkenlosem Wetter die Temperaturen wieder stärker ange¬
stiegen und haben annähernd die Normalwerte erreicht. Nach
der augenblicklichen Druckvcrteilung (Hoch im Osten ) besteht
Aussicht auf Fortbestand des heiteren Wetters . Wetteraus -
sichtrn für morgen : heiter , trocken und warm , im Gebirge
vereinzelt Gewitterbildungen .

Wucbanzeige
Meyers Lexikon in 12 Bänden . Siebente , völlig neubear »
itete Auflage . Über 160 000 Artikel und Verweisungen auf
wa 21 000 Spalten Text mit rund 6000 Abbildungen, Kar »
n und Plänen im Text ; dazu etwa 610 besondere Bilder¬
fein (darunter 96 farbige ) und 140 Kartenbeilagen , 40
tadtpläne sowie 200 Text- und statistische Übersichten ,
»nd 6 (Hornberg bis Korrektiv) , in Halbleder gebunden
i 'Ml . Verlag des Bibliographischen Jnstitutts in Leipzig.

Was bringt der die Stichwörter Hornberg bis Korrektiv
nfaffende sechste Band von Meyers Lexikon Neues ? Ma -
en wir zunächst ein paar Stichproben auf 8em Gebiet der
echnik und was sich darum gruppiert . Da interessiert un »

B . die Kohlenverflüssigung, die der Braunkohle einen
men Nimbus verleiht . Die verschiedenen Methoden sind
i aller Kürze erschöpfend dargestellt und klar auseinander¬
halten . Bei Kautschuk ist neu und interessant zu sehen,
ie man ihn regeneriert und wie man künstlichen Kautschuk
rstellt. Der Artikel Kinotechnik berichtet über die neuesten
oparate ; und berücksichtigt den sprechenden und den farbi -
n Film . Interessante Bauarten fallen in der Beilage
älteerzeugungsmaschinen auf . „ Kochherde und Kochmaschi -
m " können und werden, je nachdem , Neid oder Freude bei
ausfrauen und ähnlichen Interessenten erwecken . Der Ra -
oliebhaber wird Kathodenröhren und Kathodenröhrenver -
irker mit Nutzen studieren . Den Jndanthrenfarbstoffen ist
n entsprechend breiter Raum gewährt . Zeitgemäß gestaltet
h der Band auch auf den andern Gebieten : ob man Jazz
iec Körperkultur nachMägt , ob Jugendbewegung oder Jung -
i. Kleine Entente oder Kleinkaliberschießsport, Joffre oder
sonzoschlachten . Islamische oder Koreanische Kunst, Instinkt
>er Jugendpsychologie. Alte Artikel sind entsprechend er-
-uert , wofür die Stichwörter Korea, Japan . Kalium , Kle,-
mg. Kindernahrung und die zahlreichen botanischen, zoolo-
scher,, physiologischen , psychologischen Artikel als Beispiel
lten mögen. Von Beilagen seien die bunten Tafeln
Kakteen " und „Keramik"

, die schwarzen Tafeln zur Kunst
nschiedener Länder , zu Impressionismus , Klassizismus un«
mpire besonders hervorgehoben. Höchste Anerkennung ver-
enen die dem Bande beigesügten Karten und Stadtplane ,
m jeher ein Ruhmesblatt des Verlags . Ganz neu gezeich .
>t im Mahstab 1 : 6 Million sind das Blatt Japan und d>«
ndustriekarten von Deutschland, ergänzt durch 13 Schaub,l -
:r , die man als Deuffcher mit berechtigtem Stolz betrachten
am . Textbilder . Diagramme und Übersicht ( so die deut-
hen Konsulate im Auslande , nach dem neuesten Stand

»n wieder eine erfreuliche Menge ) durchsetzen ,n reiche ,
)l auch diesen Band , der die erste Hälfte des Werkes^ be-

fteßt
"
ünd wft seine Vorgänger eine

"
hervorragende Ver -

gsleistung darstellt . Wer es sich irgend lechen kann.
den neuen „Meyer " an .



Ikurze « scbrichten aus Laden
.

* Heidelberg, 29. Äug. Gestern abend gegen 20 Uhr fuhrim Bahnhof Heidelberg der befehle Wagenzng des Zugs 379,der auf ein anderes Gleis umrangiert werden mutzte , hei dieser
Rangierbewegung auf einen im Gleis stehenden vierachsigen
Packwagen auf . Infolge des Änpralls wurden 5 Reisende
leicht verletzt . Sie wurden verbunden und setzten die Reise
fort . Der entstandene Sachschaden ist unbedeutend .

DZ . Heidelberg, 29. Aug. Infolge . des Hochwassers war
das Baugelände an der alten Brücke überschwemmt, und die
Arbeiter waren daher zum Feiern gezwungen . Gestern ,
Sonntag hat man nun in dem Baugelände die Pumpen an -
gesetzt und hofft, innerhalb zweier Tage das Gelände Wieder
trocken zu legen.

bld. Epfenbach ( bei Sinsheim ), 27 . Aug. Vom 27 . bis 29.
August feiert das hiesige Kraichgaudorf seinen Heimattag .
Ein historischer Feftzug, welcher im Mittelpunkt der Veran¬
staltungen steht, wird auf die reiche geschichtliche Vergangen¬
heit des grotzen Dorfes Hinweisen.

* Grötzingen (bei Durlach ) , 27 . Aug. In der Nacht zum
Mittwoch wurde von der Firma Eisenwerk Grötzingen die
Verschiebung der bestehenden Eisrnbahnbrücke über die Psinz
aus der Strecke Durlach—Heilbronn ausgeführt . Die Arbeit
war besonders schwierig , weil der Winkel der Widerlager sehr
spitz ist . Die Arbeiten haben sich programmätzig in kürzester
Zeit ohne jede Störung vollzogen.

WTB . Baden -Baden, 28. Aug. Heute vormittag traf der
Oberbürgermeister von Neuyork, Mr . Walker, aus Berlin in
Baden -Baden ein . In seiner Begleitung befanden stch Sena¬
tor Korrling , Commissioner Herrick und Cornick und Mr . Ai¬
res . Walker wurde am Bahnhof von Oberbürgermeister
Fieser und vom Kurdirektor empfangen . Außerdem waren
beim Empfang anwesend der Botschafter der Vereinigten Staa¬
ten in Madrid , Mvore, Generaldirektor Keller aus Neuyork
Und die Witwe des Sängers Caruso. Mr . Walker wird zwei
Tagei in Baden -Baden bleiben und eine Autotour durch den
Schwarzwald unternehmen .

* Baden -Badeu, 28. Aug. Der heutige Rennsonntag der
grotzen Baden -Badener Rennwoche war von prächtigstemSommerwetter begünstigt, so datz die Jffezheimer Bahn einen
Massenbesuch aufzuweisen hatte . Vor der Klubtribüne sahman wiederum den König von Schweden und sodann den am
Sonntag zu zweitägigem Aufenthalt in Baden -Bal^ n einge-
troffenen Neuyorker Bürgermeister Walker. Das Geläufwar infolge der guten Witterung erheblich besser wie am Er¬
öffnungstag . Das Hauptereignis des zweiten Renntages warder Preis der Stadt Baden, den Stall Hönwalts Eisenkanzlerunter Otto Schmidt mit fünf Längen gegen die beiden Op-
penheimschen Baba und Wanderer gewinnen konnte. Das
Badener Jagdrennen war reich an Zwischenfällen. Von den
sechs gestarteten Pferden ging Verradat am Jffezheimer Bo-
genj nicht über die Hürde und Capland und Gustel stürztenbeim Nehmen der Hürden und Galliwan wurde lahm ange-
balten . Von den zwei im Rennen gebliebenen Sans pareilund Final führte Sans pareil noch über den Kapellen¬berg, wurde aber von d«r mächtig aufkommenden Final unter
Jockey Thiel noch im Ziel abgefangen und um Halslänge
geschlagen . Das Jugendrennen gewann Graf A. Armins
Eldon, den Preis vom Rhein Hauptgestüt AltefeltV Mitra , den
Ulrich von ■Orzen -Ausgleich Falkner vom Stall von Opel,während im Eberstein- Ausgleich die in Iffezheim anwesendenAusländer durch den österreichischen Stall des Grafen Orssichmit Bonheur zu einem Erfolg kommen konnten.

* Donaurschingen, 27 . Aug. Wie das „Donauesch. Tagbl ."
berichtet, ist das Kur - und Salinenhotel erneut zur Zwangs¬versteigerung ausgeschrieben und zwar auf den 4 . Oktober.* Achdorf (Amt Waldshut ), 28 . August. Der „Hohenwet-tersbacher Grannenweizen ", eine neue Getreideart , wurde inder hiesigen Gegend in diesem Jahre eingeführt . Der Wei¬
zen, der etwas niedriger als die übrigen Getreidearten
wächst, besitzt eine außerordentliche Festigkeit und trotzt stärk¬
stem Sturm . An Stroh dürfte der Ertrag geringer sein,dagegen ist der Körnerertrag höher. Manche Ähre weift {SO
bis 60 und noch mehr Körner auf .

DZ . Bad Dürkheim, 29 . Aug. Wie wir erfahren , trifft der
bayerische Ministerpräsident Held am I . September mit Be¬
gleitung zu einem Besuch hier ein anlätzlich eines Ausflugesder Geschichts- und Alterlumsvereine , der nach Bad Dürkheimführt . An diesem Tage soll in Bad Dürkheim eine grotzeWeinprobe stattfinden .

Verschiedenes
Der Oie «m wieder überflöge«

In Harbor »f Grace (Neufundland ) find die beiden ameri¬
kanischen Flieger Schier und Brock mit dem Flugzeug »Der
Stolz von Detroit " am Samstag um 7.44 Uhr NeufundländerZeit , etwa 12 Uhr mittags mitteleuropäischer Zeit, zu der
ersten Etappe ihres Flugs um die Welt aufgestiegen . L>ie
beabsichtigten nach London zu fliegen, von London fliegen sienach München, der weitete Weg führt über Belgrad , Kon¬
stantinopel , Aleppo , Bender, Abbas, Karachi, Allahabad , Ran¬
goon, Manila , Sand Island , Honolulu , San Francisco , Che¬yenne, Chicago nach Harbor os Grace zurück . Ter Flug umdie Welt soll in 22 Tagen vollfuhrt werden. Die Flieger rech¬nen damit , datz sie zu dem Flug um die Welt etwa 240Stunden in der Luft sein werden. Sie besitzen einen Funk -
fendeapparat und sind mit Rettungsringen und einem auf¬blasbarem Floh ausgestattet . Der Motor des Flugzeuges isteine Wright Whirlwind -Maschine. Die Flügelspannung ist46 Futz. Das Flugzeug , das hellgelb gestrichen ist, trägt ausbeiden .Seiten mit schwarzen Buchstaben den Namen „Prideof Detroit "

(Stolz von Detroit ) .Die Flieger trafen Sonntag vormittag um 10,30 Uhr vor¬
mittags (deutsche Zeit) in Landen ein. Die Flugzeit für die2300 englischen Meilen über den Ozean betrug 23 Stunden19 Minuten . Die Flieger erzählten nach ihrer Landung , sieseien in Höhen von 200 bis 300 Futz geflogen. Das Flugzeuggeriet sehr oft in der Dunkelheit in Luftlöcher und fei wieein Stein oft 200 bis 300 Futz durchgesackt. Die Ge¬
schwindigkeit betrug durchschnittlich 80 Meilen in der Stunde ,war jedoch sehr verschieden . Von 365 Gallonen Benzin , diebei dem Start an Bord genommen wurden , ist nur die Hälfteverbraucht worden. Schice erklärte : Wir versuchen, einenneuen Rekord für den Flug um die Welt aufzustellen . Der vonEvans aufgestellte Rekord beträgt 26 Tage, und wir versuchenihn zu drücken .

Die beiden Flieger setzen heute ihren Flug , und zwar zu¬
nächst nach München, nicht, wie ursprünglich beabsichtigt, nach
Suttgart , fort . Sie flogen heute, Montag , vormittag 8,31
Uhr, von London ab. Bei der in München für heute nach¬
mittag zwischen 2 und 3 Uhr vorgesehenen Landung der
Weltflieger handelt; es sich um eine Zwecklandung zur Auf¬
nahme von Benzin . Der Flug dürfte , wie der Landesdienst
des süddeutschen Korrespondenzbüros Münchens erfährt , heute
nachmittag nach Wien und Konstantinopel fortgesetzt werden .

*
Noch über einen weiteren Start zu einem Ozeanflug wurdeam Samstag aus Neuyork gemeldet: Der Pilot Schiller undder Detroiter Kaufmann Wood, die zu ihrem Englandslugein Windsor (Ontario ) erst bei günstiger Wetterlage startenwollten, sind am Sainstag plötzlich abgeflogen, als sie hörten ,datz das Flugzeug „Stolz von Detroit "

sich bereits aus demFluge nach England befand.
Schlechte Witterungsverhältnisse auf dem Atlantik

WTB . Hamburg , 29. Aug. (Tel . ) Die Hamburger See¬wetterwarte berichtet über eine neue Verschlechterung desWetters über dem Atlantik. Dadurch sind die Startmöglich¬keiten zu einem Ozeanflug Europa —Amerika wieder rechtnngünstig geworden.
Brrsnchsslüge eines Ozean -RohrbachflngzengeS.

Freitag abend traf um 9 Uhr im Flughafen Halle—Leipzigin Schkeuditz das Ozean-Röhrbachfluazeug ein, daß um 6,02Uhr in Staaken gestartet war . Um 9,52 Uhr abends startetees zu einem Nachtflug nach Konstanz. Vom Flughafen Halleaus werden vorläufig nur Versuchsflüge durchgeführt , diedas Ausmaß von Rekordslügen annehmen können. Bei die -sen Flügen wird die Maschine vom Chefpiloten Strindorf ge-steuert werden unter Mithilfe des Bordmonteurs Lukas.

Dsndel und Mirtsckatt
Stflittc * Devisennotierungen

Brief
168,47
112.69
22 .91
20.441
4.204
16.49
81.07
69.24
12.455

Dir amtliche Grohhandrlsinderzissrr . Die auf den Stichstag des 24 . August berechnete Grotzhandelsindexziffer desStatistischen Reichsamtes ist gegenüber der Vorwoche (137,7)'um 0,7 Proz . auf 138,6 gestiegen . Hierbei erhöhte sich dieIndexziffer der Hauptgruppen : Agrarstoffe um 1,3 Proz . auf137,7 (135,9). und Kolonialwaren um 0,2 Proz . auf 128,7,(128,4 ) . Die Gruppe der industriellen Rohstoffe und Halb «waren erfuhr eine Steigerung um 0,4 auf 133,5 (133,3 ), die«jenige der industriellen Fertigwaren ein« Erhöhung um 0,1auf 148,6 ( 148,4 ).
Deutsch-französisches Handelsabkommen. Wie uns die Han «delskammer Karlsruhe mitteilt , ist sie im Besitze des ans17 . August in Paris Unterzeichneten Handelsabkommens zwr-;schen Deutschland und Frankreich. Das Abkommen wird nachMitteilung der Handelskammer Karlsruhe in Deutschland ast6. September 1927 vorläufig in Anwendung kommen undkann vom 31 . März 1929 ab jederzeit mit einer Kündigungs «frist von drei Monaten von jedem der Vertragsschließendengekündigt werden . Eine frühere Kündigung ist nur unterbesonders vereinbarten Voraussetzungen zulässig. Jnteressen --ten erhalten von der Kammer auf Ersuchen schriftlichen undtelephonischen Bescheid über diese Materie .
Zum Konkurs der Firma Gebr. Himmelsbach. In einenfBericht des Konkursverwalters der Firma Gebr. Himmels »«bach A. -G . in der Gläubigerversammlung wird bekanntge¬geben, datz als neuer Gläubiger der bayerische Staat eineForderung von 3,5 Millionen angemeldet habe . Der baye¬rische Staat verlange von der Konkursmasse die Zahlung des

ganzen Holzes , das auf Grund des „Coupes 8upplemen «taires " in dem pfälzischen Staatswalde geschlagen worden ist,ferner des Verlustes , der durch den vorzeitigen Einschlagnoch nicht hiebreifer Bestände entstanden ist, und die Bav -
auslagen für den Wiederaufbau der abgeforsteten Flächen!,mit der Begründung , datz die Gemeinschuldnerin durch de»Abschluß der „ Coupes Lupplementaires -Verträge " und ihreDurchführung sich dem bayerischen Staate gegenüber schaden¬ersatzpflichtig gemacht habe, weil sie ohne GenehmigungWaldeigentümers über Staatswaldungen verfügt habe .

Hafraba . Der Reichsverband der Deutschen Automobil«industrie ist der Hafraba als korporatives Mitglied beige«treten .

2S. August 37 . a
«e» »rief «clk

Amsterdam 100 @ . 168 .14 168 .48 168.13Kopenhagen 100 Kr. 112 .39 112 .61 112,37Italien . 100 £- 22 .72 22 .75 22 .87London . . 1 Pfd . 20.403 20.443 20.401
Newhork . 1 D. 4.197 4 .205 43075
Paris . . 100 Fr . 16.45 16.49 16.45
Schweiz . . 100 Fr . 80.94 81 .10 80 .91Wien 100 Schilling 59.125 59 .245 59 .12
Prag . . 100 Kr. 12.436 12.456 12.435

Staatsanzeiger
personeller Teil

Ernennungen, Versetzungen . Zuruhesetzungen usto.
der planmößigeu Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Enthoben : ,•von seinem Dienst beim Bezirksamt Konstanz LandraHSchaible ; mit der Verwaltung des Bezirksamts Konstanz be* \traut Landrat Dr. Pfützncx in Müllheim.

Nanking von den Rordtruppen genommen ?
WTB . London, 29. Aug. (Tel . ) Eine Agenturmeldung ausSchanghai berichtet: Alle Beamten der Nanking -Regierungsind nach Schanghai geflohen. Die Nordtruppen haben Nan¬king genommen. Die Bevölkerung bereitet sich darauf vor»General Suntschuanfang , der gestern in Nanking anlangensollte , festlich zu empfangen. Um Tschingkiang wird weiter

schwer gekämpft.

Ministerium des Kultus und Unterrichts
In den Ruhestand versetzt :

Hauptlehrer Severin Rann an der Volksschule in Heiligen»
zell , Amt Lahr auf sein Ansuchen .

Gestorben:
Hauptlehrer Valentin Köbele in Renchen , am 19. August1927.

Telephon
6000 bis 6013

* *
25 *

Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung - 542

Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
Baden -Baden. L 397

— Firma Heid & Wild,Landesproduktengrotzhand-
lung in Oos — : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst, die
Firma ist erloschen .

Baden, den 10. August
1927.
Der Gerichtsschreiber des

Bad. Amtsgerichts.
Durlach. L .362

Eingetragen am 9. Au¬
gust 1827 zu Firma Osida-
Waffenwerk G . m . b. H.
mit Sitz in Turlach .

Die Firma wird gemätz
der Verordnung vom 21.
Mai 1926 (RGBl . I 1926
S . 248 ) von Amts wegen
gelöscht.

Amtsgericht Durlach.
Eberbach. £ .363

Handelsregistereintrc
A Band II O .-Z . 92 : Fir .
ma Jakob Köbler, Wald¬
katzenbach : Inhaber ist der
Gastwirt Jakob Köbler in
Waldkatzenbach .
Uberbach , 10. August 1927.

Amtsgericht .

Lentral - Dandels - IKegtsler kür Waden.
Eberbach. L.3<

Handelsregistereinträ ;
A Band II :

a) O .-Z . 90 : Firma He
mann Salzmann , Ebei
bach. Inhaber ist di
Kaufmann Hermann Sah

mann in Eberbach.
. b) O .-Z. 91 : Firw
Heinrich Ruht , Waldka
Senbach. Inhaber ist d,
Gastwirt Heinrich Ru !m Waldkatzenbach ,c) zu O .-Z . 77, betr . dFirma Karl « ögner, Eber
bach : Inhaber ist jetzt d«
Metzgermeister Friedri >Bogner in Eberbach.Eberbach, 5. August 192
_ Amtsgericht.
Eberbachl TZgtz

delsregistereintragA Band II 0 .-8 . 20, betr .die Firma Joseph Tomai.
setti, Neckargerach: Die
Firma ist erloschen.

Eberbach, den 18. Au¬
gust 1927 .

Amtsgericht._
Engen . £ .899

Handelsregistereintrag
« bk. A bei O .-Z. 60 —

Robert Rizi Filz - und
Filzwarenfabrikation in
Hilzingen — : Die Firma
ist geändert in Filz - und
Filzwarenfabrik Hilzingen
Robert Rizzi Söhne in
Hilzingen und auf die am
1. Juli 1927 begonnene
offene Handelsgesellschaft
übergegangen . Persönlich
haftende Gesellschafter:
Ernst Rizi , Kaufmann ,
Arthur Rizi , technischer
£eiter (Wollarbeiter ), und
Walter Rizi . Kaufmann ,
alle in Hilzingen . Ernst
und Waller Rizi find je
allein vertretungsberech¬
tigt .

Engen , den 18. August
1927 .
_ Amtsgericht .
Freiburg . £.400

A Bd. VI O .-Z. 142,
Firma August Fohr , Frei¬
burg : Kaufmann Fritz
Krauß in Freiburg hat
Einzelprokura . Am 2. Au¬
gust 1927 .

A Bd. I O .-Z. 67,
Oberbadische Branntwein¬
brennerei « . & S . Lay,
Freiburg : Di« offene

Handelsgesellschaft ist
durch Ableben des Alexan¬
der Lay am 27. August
1925 und durch Ausschei¬
den des Sigmund Lay
aufgelöst. Leon Lay, Kauf¬
mann in Freiburg , ist jetzt
alleiniger Inhaber . Am
2. August 1927.

A Bd. IX O .-Z. 206 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft Firma Meyer &
Leiser, Freiburg i. Br ., ist
durch das Ausscheiden des
Josef Meyer aufgelöst.
HanS Leiser ist jetzt
alleiniger Inhaber . Die
Firma ist jetzt geändert
in Strumpsleiser , HanS
Leiser, Freiburg . Am 8.
August 1927.

A Bd. VIII O.-Z. 6k
Inhaber der Firma Al-
bert Meier ist jetzt Ernst
Meier, Kaufmann in
Freiburg . Der Übergang
der in dem Betriebe deS
Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist beim
Erwerb durch den neuen
Inhaber auSgeschloffen
worden. Am 4. August
1927.

A Bd. IX O .-Z. 284:
Firma Badenia , Herren -
und Damenkonfektion ,
Willy Reutlinger , Frei «
bürg . Inhaber ist Willy
Reutlinger , Kaufmann in
Freiburg . Am 6. August
1927 .

A Bd. VII O .-Z . 887:
Firma Emil Wühler »
Freiburg , ist erloschen. Am
9. August 1927.

A Bd. IX O .-Z . 286:
Conditorei -Kaffee Wolfin -
ger, Inhaber Oskar Wol -
finger , Freiburg . In¬
haber ist Oskar Wolfin »
ger, Konditor und Kauf¬
mann in Freiburg . Am
12. August 1927 .

Gemäß 8 »1 Abs . 2 H .-
G .-B . wurden nachstehende

Firmen von AmtS wegenim Handelsregister A ge¬
löscht : Merz & (Sa., Ro¬
bert Bauer , Joses Bode»
Alfred vrantner , Heinrich
Th . Döring , Frau Rud .
Fritsch, Karl Gebhard »
Siegfried HaaS , Bruno
Hausmann & Sa ., Hein¬
rich Starter , Bernhard
Kupferberg » Oskar Metz¬

ler, Moser & Hettich ,
Gustav Stoll , Import ,
Export , Grotzvertricd
pharm . Produkte , Trescher
& Co ., Uhrenfabriken
vorm. Werner Amann, I .
Maier Rachf.» Oskar Bel¬
ten , Freiburger Sprung¬
feder -Matratzenfabrik Karl
Bauer , Süddeutsche Opti-
sche Industrie Matthias
Thoma , Süddeutsche Reu-
Heiten-Jndustrie Karl
Roeck, Ludwig Ungerer,
Ernst G . Mayer , Franz
Rennich, Josef Recht,
Webwarengrotzhandlung

Sigmund Kaffewitz , Auto-
Vertrieb Lilly Wiesner ,
alle in Freiburg , am 9.
August 1927 . Ferner im
Handelsregister B Bd. IV
O .-Z . 32 : Firma Maier
& Gaymann , G. m. b. H.
in Reuershausen .

Amtsgericht Freiburg .

Kehl. £ .401
Handelsregister . Firma

Fr . Grindler » Zigarren -
fabriken Aktiengesellschaft
in Freistett : Hermann
Engert und Wilhelm

Grindler sind aus denk
Vorstand ausgeschieden .

Kehl, 18 . August 1927.Bad. Amtsgericht.

Konstanz. £ .408
B Band II O.-Z . 39,

Aktiengesellschaft für Ma¬
schinenbau vormals Adolf
Graf in Konstanz: Nach
dem Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 10«Mai 1927 soll das Grund »
kapital auf 110000 3M.
herabgesetzt werden. 18Ü
August 1927.

Badisches Amtsgericht,A. 1, Konstanz.

Lahr. £ .358
Handelsregister Lahtz

B O.-Z. 100, Firma Hon»
» efwerke « . -G. in Lahrtz
Wilhelm Joost ist als Bors
stand ausgeschieden . Kran »
Xaver £orz, Ingenieurin
Dinglingen , ist zum Bor«
stand der Gesellschaft bog
stellt .

Lahr. 4. Aug. 1927. 1
Amtsgericht. w



R«r(Srub« . . t „
Handelsreacstereurtrag - .

1 . SoWfdk HauSnmmmrr -
Beleuchtuus (B .H .B. ), Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haft «»«, Karlsruhe (Ba -
den) . Die Firma ist ge¬
ändert in : Süddeutsche
Hausnummern - Beleuch-
tunaSgesellschast mit be¬
schrankter Haftung . Durch
Gesellschafterbeschlutz vom
2. August 1927 ist der Ge-
sellschaftsverirag in § 1
(Firmenbezeichnung ) ge¬
ändert . 23. 8. 27.

2. „Badische Bühne ", Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschlutz vom
13. Juli 1927 wurde die
Firma geändert in : „Süd -
westdeutsche Bühne » Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " und der Sitz
der Gesellschaft von Karls¬
ruhe nach Frankfurt am
Main verlegt . Durch den¬
selben Beschlutz wurde der
Gesellschaftsvertrag rn 8 1
geändert . Die Bertretungs -
defugnis des Geschäftsfüh¬
rers Egon Schmid ist be¬
endet und an seiner Stelle
Adolf Leweke , Landersek¬
retär in Frankfuri a . M .,
zum Geschäftsführer be¬
stellt. 24 . 8. 27 .

3. Legrum Schuhoer¬
triebs - Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen. 24 . 8. 27 .

Badisches Amtsgericht.

Karlsruhe . 8 .421
Handelsregistereinträge .
1. Karl - Apotheke Frr -

hiuand Pielmann , Karls¬
ruhe . Inhaber : Ferdinand

Pielmann , Apotheker,
Karlsruhe (Amalienstraße
14 t) , Ecke Karl- und Amcr -
lienstratze ) . 22 . 8. 27.

2. « . Probst & So .,
Karlsruhe . Offene Han¬
delsgesellschaft mit Be¬
ginn am 1 . Juli 1927 .
Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Andreas Probst ,
Kaufmann , Fräulein Elsa
Grether , beide in Karls¬
ruhe . 23 . 8. 27.

3 . Otto Lehn, Rarien -
Apothrkr, Karlsruhe . In¬
haber : Otto Lehn, Apo¬
theker, Karlsruhe (Mcr-
rienstratze 43 ) . 27. 8. 27 .

Badisches Amtsgericht.

Lörrach. 8 .340
Handelsregistereinträge

» Jakob Muchenberger",
Jnzlingen : Inhaber ist
Kartonnagenfabrikant Ja¬
kob Muchenberger in Jnz¬
lingen .

„Gaze - und Krepp-We¬
berei G . m. b . H .

", Höll-

!
tein : Die Vertretungs-
Befugnis der Kaufleute

Karl Ruf und Max Jm -
Hof in Basel ist beendigt.
Die Kaufleute Georges A.
Blocher in Zürich und
Georges Blocher jung in
Mülhausen find zu Ge¬
schäftsführern mit dem
Recht der Einzelvertretung
bestellt.

Lörrach, 6 . Aug. 1927 .
Amtsgericht.

Mannheim . L.324
Handelsregistereinträge

vom 8. VIII . 1927.
Zahn & Bolz, Mann¬

heim-Feudenheim . Die
offene Handelsgesellschaft
bat am 1 . August 1927
begonnen . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
die Kaufleute Heribert
Friedrich August Zahn ,
Mannheim - Feudenheim
und Wilhelm Volz,
Mannheim .

Fein - und Großwä¬
scherei , Gardinrnspannerei
Heinzl u . Horn , Mann¬
heim . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1 .
Januar 1927 begonnen.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind Ernst
Horn. Schlossermeister und
Anna Heinzl, ledig, beide
»n Mannheim .

Cera -Werk Nürnberg ,
Pfister & Dank, Ilves¬
heim . Kaufmann Gottlieb
Majer ist als Gesellschaf¬
ter ausgeschieden.

Hermann Fuchs, Mann¬
heim . vr . Willi Zahn,
Mannheim , ist als Proku¬
rist bestellt.

Johann Rufer , Mann¬
heim . Die Prokura der
Maria Nufer ist erloschen .

August C Wiehe Ge-
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim .
Durch Beschluß der Ge-

sellfchaftetversammlung

Gefellfchafsvectrag
sichtlich des Sitze» der
Gesellschaft geändert . Der
Sitz der Gesellschaft ist
nach Heidelberg verlegt.

Viktor Schönstein,
Mannheim . Die Firma
ist geändert in 8iB * t
Schöustein Erste Mann¬
heimer Schwemmstrinfa -
brik. Dem Ernst Botz in
Mannheim ist Prokura
erteilt .

Adolf Krebs, Mann¬
heim . Kurt Krebs, Mann¬
heim ist als Prokurist be¬
stellt.

Weide & C»„ Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist
aufgelöst und das Ge¬
schäft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma aus den Gesell¬
schafter Kaufmann Hein¬
rich Weide, Mannheim ,
als alleinigen Inhaber
übergegangen , der es un¬
ter der bisherigen Firma
weiterführt .

Burkhard Schwenzke ,
Mannheim . Helene Mann
geb . Weiß in Mannheim
ist als Prokurist bestellt.

Balenttn Eder , Mann¬
heim. Die Firma ist er¬
loschen .

Johann Petri , Mann¬
heim . Die Firma ist er¬
loschen .

Amtsgericht F . G > 1
Mannheim .

Mannheim . 8 .338
Handelsregistereinträge
Gebrüder Manes ,

Mannheim . Dem Kauf¬
mann Daniel Moskiewicz
in Mannheim ist Prokura
erteilt . 9 . 3. 27 .

Engelbert Paffrath ,
Mannheim . Inhaber (ist

Engelbert Paffrath ,
Kaufmann , Mannheim .
10 . 3. 27 .

Rudolf Eiseoman «,
Mannheim . Inhaber ist
Rudolf Eisenmann , Kauf¬
mann , Mannheim . 10.

OSkar Kirsch Chem.-
techn. Produkte, Mann¬
heim. Die Firma ist er¬
loschen. 10. 8 . 27.

H. Hommel, Komman¬
ditgesellschaft. Mannheim .
Dem Kaufmann Adolf
Emmel in Mannheim ist
Gesamtprokura erteilt . 10.

Aktiengesellschaft Hugo
Ttinnes für Seeschiffahrt
und Überseehandel, Zweig¬
niederlassung Mannheim .

Dr, Adolf Friedrich
Scheurer ist aus dem
Vorstand ausgeschieden.

Die Zweigniederlassung
Mannheim ist aufgeho¬
ben. 10 . 3 . 27 .

Stahlwerk Mannheim
in Mannheim . Die Gene¬
ralversammlung vom 16.
Juli 1927 hat die Herab¬
setzung des Grundkapitals
um 480 000 M beschlos¬
sen . 10. 8 . 27.

Cigarrenfabrike « Gebrü¬
der Mäher « ktiengesell-
schaft , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene-
ralversacnmlung vom 27.
Juli 1927 in 8 23 Ziffer
3 (Gewinnverteilung ) ab¬
geändert . 10. 8 . 27.

Sirg «kin - Goldman -
Werke, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim . Die Prokura
Karl Rumpf ist erloschen .
10. 8 . 27.

Ban de» Bergh 's Mar¬
garine -Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ,
Mannheinr . Kaufmann
Johann Hoedemaker in
Cleve ist als Geschäfts¬
führer bestellt . 10. 8. 27 .

„Jnkra " Industriebe¬
darf - u . Kraftwagen -Ber -
kaufs -Grseüschaft mit be¬
schränkt . Haftung , Mann¬
heim . Das Stammkapital
ist gemätz dem Gesellschaf-
terversammlungsbeschlutz

vom 17. Juni 1927 um
50 000 Mt erhöht und be¬
trägt jetzt 100 000 m .
10. 8. 27 .

Oberrheinische Metall¬
werke Aktiengesellschaft,
Mannheinr . Johann Bern¬
hard Hawerländer ist aus
dem Vorstand ausgeschie¬
den . Die Prokura des
Friedrich Frank ist erlo¬
schen. Friedrich Frank ,
Mannheim ist zum Vor¬
standsmitglied bestellt.
10. 8 . 27 .

G . Schmitt Söhne , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim .

Da ? Stammkapital ist
gemätz dem Gesellschafter¬
versammlungsbeschlutz v .
14. Juli 1927 und 18 000
m auf 20000 m er¬
höht. Als nicht eingetra¬
gen wird veröffentlicht :
Die Gesellschafter Fabri¬
kanten Franz Schmitt .
Georg Schmitt und Adam
Schmrtt , alle in Mann¬
heim-Waldhof bringen von
der ihnen je zu tttet an
die Gesellschaft zustehen,
de» Forderung in Höhe
von 19748.51 m aus
Darlehen vom 31 . Hl .
1925 den Teilbetrag von
15 000 m in die Gesell¬
schaft ein bzw . rechnen
mit diesem Betrag der
Forderung gegen ihre
Schuld au » den übernom¬
menen Stammeinlagen
von je 5000 Ml auf .

„Wartburg " -Hospiz Ge¬
sellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
21 . Juli 1927 festgestellt.
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb eines
christlichen Hospizes in
den Räumen des Hauses
F 4, 8/9 zu Mannheim ,
genannt „Wartbucg " -Ho-
fpiz. Die Gesellschaft ist
berechtigt, Eigentum an
beweglichem und unbeweg¬
lichem Vermögen zu er¬
werben und zu veräußern .
Sie kann ihren Geschäfts¬
betrieb auch aus ähnliche
Unternehmungen ausdehl
neu ; jedoch dürfen bisse
Betriebe nur gemeinnüt¬
zigen oder evangelisch
kirchlichen Charakter tra¬
gen . Das Stammkapital
beträgt 20000 Mt . Ge-
schäftsführer sind Georg
Landsittel. Ortsrichter ,
Mannheim , August Lud¬
wig. Stadtrat und Archi¬
tekt, Mannheim , Wilhelm
Bischofs , Berufsberater ,
Mannheim . Wenn meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt find, so wird die
Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem

Prokuristen vertreten .
Als »licht eingetragen
»vir » veröffentlicht : Be¬
kanntmachungen, der Ge¬
sellschaft werden nur im
Evangelischen Gemeinde¬
blatt für Mannheim ver¬
öffentlicht. GescHiftslokal:
O 6, 1 . 10. 8 . 27 .

Orientalische Tabak - u.
Cigarettenfabrik Aenidze
Inhaber Hugo Zieh Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Dresden , Fa¬

briklager Mannheim ,
Mannheim . Reinhard Hille
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Die Zweignie¬
derlassung ist aufgehoben.
10 . 3 . 27.

Amtsgericht F . G . 4
Mannheim .

Mannheim . L .358
Handelsregistereinträge

vom 5 . August 1927 .
Aktiengesellschaft Marx

Maier , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag der
Aktiengesellschaft ist am
2 . Juni 1927 festgestellt.
Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Fort¬
führung der von der Fa .
Marx Maier , Komman-
ditgesellschaft in Mann¬
heim, und von der Firma
Wolf Strautz ® . m . b. H.
in Darmstadt betriebenen
Handelsgeschäfte, umfas¬
send den Handel mit
Waren aller Art . insbe¬
sondere den Handel mit
Rohstoffen, Abfällen und
Halbfabrikaten für die
Textil - , Papier - und Pap¬
penfabrikation , ferner die
Veredlung derartiger Roh¬
stoffe. Die Gesellschaft
kann sich auch an glei¬
chen oder ähnlichen Un¬
ternehmungen beteiligen ,

§weigniederlassungen im
nland und Ausland er¬

richten. Sie kann indu¬
strielle Unternehmungen
zur Verarbeitung der
Rohstoffe betreiben oder
sich an solchen beteiligen
und kann alle Arten von
Geschäften betreiben , auch
Interessengemeinschafts -
Verträge abschlietzen , so¬
weit die Geschäfte und
Verträge dazu dienen, den
Gesellschaftszweck zu för¬
dern . Das Grundkapital

2 .420 vom 88. Juli 1927 ist der
hin-

beträgt 500000 Wk . Vor¬
standsmitglieder sind : Ja¬
mes I . Kaiser, Berlin ,
und Leopold Juda , Darm¬
stadt. Der Frieda Rater
geborene RoSbacher, in
Mannheim t | t Gesamt¬
prokura erteilt . Sie ist
gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied zeicq-
nungsberechtigt . Die Ge¬
sellschaft wird vertrete »»,
werm der Vorstand a) au3
einer Person besteht, durch
diese, b) au » mehreren
Mitgliedern besteht, durch
zwei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Vorstands¬
mitglied und einen Pro¬
kuristen. Als nicht einge¬
tragen tvird veröffentlicht :
Das Grundkapital ist in
5000 auf den Inhaber
lauterrde Aktien zu je 100
Ml zerlegt , die zum
Nennbetrag ausgegeben
werden . Die Bestellung
der Vorstandsmitglieder
erfolgt durch den Auf¬
sichtsrat. Den ersten Vor¬
stand wählten die Grün¬
der. Die Bekantmachun-
gen der Gesellschaft gel¬
ten als gehörig veröffent¬
licht, wenn sie unter der
Firma der Gesellschaft
einmal im Deutschen
Reichsanzeiger eingerück
sind . Die Einberufung
der Generalversammlung
erfolgt mittels öffentlicher
Bekanntmachung. Die Fa .
Marx Maier , Komman¬
ditgesellschaft in Manil -
heim, bringt unter An¬
rechnung auf ihre über¬
nommene Einlage ihr
ulitec der Firma Marx
Maier betriebenes Ge¬
schäft »nit Wirkung vom
1 . Juni dieses Jahres
samt der Firma mit deu
Aktiven und Passiven in
die Aktiengesellschaft ein,
wie sie sich aus der dem
GefellschaftSbertrag ange¬
schloffenen und einen »Be¬
standteil desselben bilden¬
den Bilanz per 31 . Mai
1927 ergeben. Es gehen
also auf die A .-G . über :

an Aktiven : XM
Kaffenbestände 1447,51
Postscheckguthaben 386,20
Wechsel 924,33
Autzenstände 201830,17
Transitorisches

Konto 6388, —
Waren 297605,51
Jmobilien -

Lgb .- Nr . 660u .
666Mannheim 500000, —

Maschinenund
Einrichtungen 50000, —

1058581,72
an Passiven:

m
Bank¬
schul¬
den ».
Kredi¬
toren 443448,21
Ak¬
zepte 212870,58
Hypo¬
theken 43403,80
Tran¬
sitori¬
sches
Konto 36355, — 736077,59

so daß dereinge-
brachtereineBer-
mögenswertsich
auf 322504,13
beziffert . Damit gel¬
ten die Einlagen der
vpn der Kommanditge¬
sellschaft übernommenen
Aktien im Nennwert
von zusammen 322 500
M als geleistet. Die

Kommanditgesellschaft
haftet dafür , daß die
von der Aktiengesellschaft
übernommenen Passiven
nicht höher sind, als wie
sie in der Bilanz aufge¬
führt sind ; sie hastet fer¬
ner für die Existenz dex
in der Bilanz aufgeführ¬
ten Außenstände, nicht für
deren Beibringlichkeit. Die
Firma Wolf Strautz Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Darmstadt
bringt unter Anrechnung
auf ihre übernommene
Einlage ihr unter der
Firma Wolf Strautz G.
m. b . H. in Darmstadt
betriebenes Geschäft mit
allen Aktiven und Pas¬
siven in die Aktiengesell¬
schaft ein, wie sie sich aus
der dem Gesellschaftsver¬
trag angeschloffenen und
einen Bestandteil dessel¬
ben bildenden Bilanz per
31 . Mai 1927 ergeben. Es
gehen also auf die Aktien¬
gesellschaft über : '

an Aktiven : XM
Kassenbestand 3454,04
Postscheckguthaben 343,29
Debitoren 129109,40
Waren 122267,16
Beteiligungen 20880,—
tttenfiuwt 8566,—
Lagerhalle 2500,—

287119,89
an Pastven :m

Kredi¬
toren 45082,95
Bank¬
schul¬
den 24466,21
Bank¬
dar¬
lehen 50000, —
Lau¬
fende
Ak¬
zepte 27490,—
Jnter -
imS-
konto 1153,04 148174,20
so datz der einge-
brachte Reinver¬
mögenswert sich
auf 138945,69
beziffert . Damit gelten
die Einlagen auf die von
dieser Gesellschaft über¬
nommenen Aktien im
Nennbetrag von zusam¬
men 138909 Ml als ge¬
leistet. Die Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
haftet dafür , datz außer
den in der Bilanz aufge¬
führten Passiven keine
weiteren Berbindlicqkecten
der Gesellschaft bestehen.
Sie haftet ferner für die
Exiuenz der in der Bilanz
aufgeführten Autzenstände,
nicht für deren Beibring -
lichkeit . Außer den schon
genannten beiden Gesell¬
schaften sind noch Grün¬
der Kaufmann Leopold
Juda , Darmstadt . Kauf¬
mann Max Obersitzko ,
Berlin , und Kaufmann
James I . Kaiser , Berlin .
Die Gründer haben alle
Aktien übernommen . Die
Mitglieder des erste»
Auffichtsrats sind : Bank¬
direktor Kurt Baffermann
in Manrcheim, Kaufmann
Felix Friedensohn in Ber¬
lin , Professor vr . Karl
Geiler in Mannheim ,
Kaufmann Franz Loeser
in Trier . Kaufmann Karl
Maier in Mannheim ,
Kaufmann Max Obersitz¬
ko rn Berlin . Bon den
mit der Anmeldung .der
Gesellschaft eingereichten
Schriftstücken, insbeson¬
dere von dem Prüfungs¬
bericht des VorstanoS,
des Aufsichtsrats und der
Revisoren , kann bei dem
Gericht Einsicht genom¬
men werden . Der Prü¬
fungsbericht der Revi¬
soren kann auch bei »er
Handelskammer Mann¬
heim eingesehen werden.

Marx Maier Komman¬
ditgesellschaft, Mannheim :
Die Prokuren sind er¬
loschen . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Frieda Maier ,
geb .MoSbacher, in Mann¬
heim und Direktor Theo¬
dor Hoch in Mannheim
sind Liquidatoren . 6 . Au¬
gust 1927 .

Süddeutsche Kabelwerke
Abteilung der Heddern-
hrimrr Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Mann¬
heim : Die Prokura des
Carl Schacherer ist er¬
loschen . 5. August 1927.

Josef Herrwerth , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Prokura des Michael
Herrwerth ist erloschen .
5. August 1927.

Folgende Firmen wur¬
den gelöscht 5, Äug. 1927 :

Rudolf Bergmann Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim .

Adler & Co. Motor¬
fahrzeuge mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim .

E . Thellacker Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung » Mannheim .

Lang & Kaufmann ,
Mannheim .

Manuheimrr Holzwolle¬
fabrik Le, Prager . Mann¬
heim.

Merkur - Drogerie Karl
Keller, Mannheim -Sand¬
hofen.

Ludwig Mezger, Mann¬
heim.

Earl A> Sieber jr .»
Mannheim .

Süddeutsche» Jmmo -
bitten - & Htzpothekenbür»
Georg Hatzler, Mann¬
heim.

« . Bieten & Etr „
Mannheim .

Adolf Bollhardt , Mann -
heim-Waldhof.

Jak . Wrizman », Mann¬
heim, Zweigniederlassung.

Philip » Wohlschlegrl,
Mannheim .

Amtsgericht F . « . 4.
_ Mannheim .
Meßktrch. L.37Y

Handelsregister A r
zu v .-Z . 101 : Josef Die¬
ler, Metzkirch : Die Firma
ist erloschen.

Metzkirch, den 16. Mat
1927.

Bad . Amtsgericht.
Müllhrim . 8 .391

Handelsregister A Bd. I
0 .-Z . 233 , Firma Gebrü¬
der » rafft in Auggrn : Die
Gesellschafterin Adolf
Krafft Witwe. Emma geb .
Däublin , in Auggen ist
aus der offenen Handels¬
gesellschaft ausgetreten .

Müllheim i . B ., den 15.
August 1927.

Badisches Amtsgericht.
Neckarbischofsheim . 8 .403

Handelsregistereintrag .
Die Firnca »Helmstädter
Möbelfabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Helmstadt ist erloschen.

Neckarbisck ' - feim , den
16 . August

Am ! t.
Neustadt. L.328

Zum Handelsregister 6
Band l O .-Z. 27 bei der
Firma „H. Winterhalder ,
Aktiengesellschaft , Uhren¬
fabrik in Neustadt im

.Schwarzwald " wurde
heute eingetragen : Laut
Beschluß des Auffichtsrats
vom 4. August 1927 ist
Fabrikant Hans Winter¬
halder in Neustadt aus
dem Vorstand ausgeschie¬
den und sind GerichtSas-
sessor a . D . Herbert Boek-
ker in Neustadt und Kauf¬
mann Gustav Weibelzahl
in Neustadt als Vor¬
standsmitglieder bestellt.

Neustadt, 8 . Aug. 1927
Der Gerichtsverwalter

de» Amtsgerichts.
Neustadt. 5329

Zum Handelsregister A
Band H O .-Z . 207 ist
daS Erlöschen der Firma
„Albt« Gampp" Alarm -
Apparatebau in Lenz-
kirch" heute eingetragen
worden.

Neustadt, 8 . Aug . 1927
Der Gerichtsverwalter

des Amtsgerichts.
Pforzheim . L .308

Handelsregistereinrrägt :
1 . Firma Heller & Senn
in Pforzheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Friedrich Heller, Techniker
in Höfen an der Enz , ist
alleiniger ' Inhaber der
Firum . Im hiesigen Re¬
gister »mg . Verlegung des
Ortes der Niederlassung
nach Höfen an der Enz
gelöscht .

2 . Die Firma Gebe.
Schirrmeister in Pforz¬
heim ist erloschen .

3. Firum LandeSmöbel
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Ludwigs¬
hafen a . Rh . mit Zweig¬
niederlassung in Pforz¬
heim. Geschafsführer ist
Wilhelm Jenner , Kauf¬
mann in Mannheim . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb aller
Erzeugnisse der Möbelin¬
dustrie sowie die Beteili¬
gung an gleichen oder

verwandten Unternehmun¬
gen. Das Stammkapital
beträgt 20000 Ml . Der
Gesellfchastsvertrag dieser
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 21 .
Lun » 1927 festgestellt .
Wenn mehr als ein Ge¬
schäftsführer vorhanden
ist, dann ist jeder Ge¬
schäftsführer zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt. Die öffentlichen
Bekanntmachungen erfol¬
gen im Reichsanzeiger .

4 . Firma Carl Merkt
in Pforzheim : Das Ge¬
schäft ging mit der Firina
auf Hans Ungerer , Kauf¬
mann in Pforzheiin über ;
die Prokura des letzteren
ist beendet.

Amtsgericht Pforzheim .
Philippsburg . L .375

Handelsregistereintrag
8 Bd. I O .-Z . 9 „« . F.
Weber» Äktiengesellschaft
in Leipzig. Zweignieder¬
lassung in Rheinsheim '.
Di« Ztlteignioderlassung
ist erloschen .

Phiiippsburg , den 19.
August 1927.

Amtsgericht.
Säckinge«. L.381

Handelsregister 8 Bd . ll
O .-Z. 18, Firma Bado Ak¬
tiengesellschaft vorm. F .
Baumgartner -Doffenbach
in Säckinge» : Die Pro¬
kura des Kurt Kühnel ist
erloschen . Dem Kaufmairn
Otto Eule in Säckinge»
ist Prokura erteilt in der
Weise, datz er berechtigt
ist, die Firma in Gemein¬
schaft mit dein Prokuristen
Schvllmann in Säckinge»
zu vertreten und zu zeich¬
nen . Diese beiden sind
berechtigt, als Prokuristen
die Firma gemeinschaftlich
zu vertreten n»»d zu zeich¬
nen .

Säckinge», den 12. Au¬
gust 1927.
_ Amtsgericht.
Schopfheim. 8 .378

Handelsregistereintrag
A O .-Z . 40 „Ernst Tut -
ter » Wbinhandlung in
Schopfheim" : Offene Han¬
delsgesellschaft. vr . Ernsk
Georg Sutter jung , Kauf¬
mann in Schopfheim ist in
das Geschäft als Gesell¬
schafter eitigetreten . Dis
Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1927 begonnen.

Schopfheim, den 22. Au¬
gust 1927.

Bad . Amtsgericht.
Sinsheim . 8 .318

tandelsregister A Bd. I
. 102, Gebrüder Zieg¬

ler , Sinsheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Ludwig Frank ist alleini¬
ger Inhaber der Firma .
5. August 1927 .

Amtsgericht Sinsheim ,
Elsenz .

Staufea . 8 .341
Firma Frank «, süd¬

deutsche Akkumulatoren-
bau -Aktiengesellfchaft in
Heitersheim , Abt. 8 ' O .»
Z . 17 : L. 27 des Gesell-

^ astsvertrageS ist geän-

Staufen , 10 . Aug. 19^7
_ Amtsgericht.
Stockach . L .309

Handelsregister 8 Band
l O .-Z . 8, Stockacher Tag ^
blatt G . m . b. H. in Stock¬
ach : Der Geschäftsführer

Redakteur Christian
Sbamminger in Stockach
ist ausgeschieden, dessen
Prokura ist erloschen.

Stockach . 3. Aug. 1927.
Bad . AmlSgericht.

TaubrrbischofShet« 8 .347
Handelsregistereintrag

A O .-Z . 37 — Brauerei
Ernst Bauer , Distelhau¬
sen — : Die Gesellschaf¬
terin Georg Ernst Baue »
Witwe , Emina geb. Dep-
pisch in Distelhausen ist
am 18 . Juli 1927 durch
Tod ausgeschieden.

Tauberbischofsheim,
den 11 . August 19A7 .

Amtsgericht.

Operette im Konzepthaus
Heute Montag, den 29 . August 1927, abends 7 ’/«

zu ermäSigten Preisen

Adieu Mimi
Margen Dienstag , den 30 . August 1927 , abends 7 */4 Uhr

Zum letzten Male

Das Schwalbennest
<8 .621

Karte « bei Müller, Kanerstr ., Holzschah , Werderstr „ Brunoort , Kaiserallee, Verkehrsrerehi ,
Kauerstr ., Konzerthauskasse und teleph. (7260) . au II . 1 .50—5.50. Mittwoch : PigaiM .
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Druck G. Braun . Karlsruhe
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